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KFD St. Lucia

Besinnungstag zum Thema „Paulus“
Harsewinkel (gl). Die Frauen-

gemeinschaft (KFD) St. Lucia
Harsewinkel lädt alle interessier-
ten Frauen für Mittwoch, 26. No-
vember, zu einem Besinnungstag
in die Landvolkshochschule Fre-

ckenhorst ein. Das Thema lautet
„Der Apostel Paulus“. Referent
ist Klaus Wooste.

Abfahrt ist um 9 Uhr auf dem
Betriebshof Bröskamp, Berliner
Ring. Gehalten wird um 9.05 Uhr

an der ehemaligen Volksbank,
Berliner Ring, und um 9.10 Uhr
bei Bröskamp, Gütersloher Stra-
ße. Anmeldungen nimmt bis Mitt-
woch, 19. November, Renate
Gausmann,w 4316, entgegen.

11. November

KVSL-Feier erst abends
Harsewinkel (gl). Der Karne-

valsverein St. Lucia (KVSL) weist
noch einmal darauf hin, dass sei-
ne Prinzenproklamation samt
Verkündigung des Sessions-Mot-
tos am Dienstag, 11. November,

erst um 19.11. Uhr bei Poppen-
borg stattfindet. Auf den eigenen
Plakaten des Vereins wurde irr-
tümlich die Zeit 11.11 Uhr ange-
geben. Zu dem Zeitpunkt feiern
nur die „Roten Funken“.

KÖB St. Marien

Kinder malen Bild
mit Indianern aus

Marienfeld (gl). Der nächste
Vorlese- und Bastelnachmit-
tag für Kinder findet am Frei-
tag, 14. November, im Pfarr-
heim St. Marien statt – und
zwar von 15 bis 16 Uhr. Bü-
chereileiterin Maria Poppen-
borg liest dann aus zwei neuen
Büchern vor: „Der kleine Rit-
ter“ und „Der Freundschafts-
stein“. Danach können die
Kinder ein schönes Bild von
einem Indianer oder einem Rit-
ter ausmalen, wie die Katholi-
sche Öffentliche Bücherei
(KÖB) St. Marien als Veran-
stalter jetzt mitteilt. Zum Ma-
len sollten die Kinder ihre
Buntstifte mitbringen. Alle
Kinder ab vier Jahren sind zu
diesem Vorlese- und Bastel-
nachmittag eingeladen.

St. Paulus

Ein Nachmittag 
zur Besinnung

Harsewinkel (gl). Ein Besin-
nungsnachmittag findet am
kommenden Samstag, 15. No-
vember, um 14 Uhr im Pfarr-
heim St. Paulus statt. Das The-
ma lautet „Charismen leben –
Kirche sein“. Anmeldungen
nimmt Susanne Dudler bis
Donnerstag, 13. November,
entgegen. Sie ist unter w 3735
zu erreichen.

Thema „Tod“

Gesprächsabend
wird verschoben

Harsewinkel (gl). Der dritte
und letzte Gesprächsabend der
Reihe „Das Geheimnis des To-
des“ muss um eine Woche ver-
legt werden. Er findet nicht,
wie geplant, heute, sondern
erst am Montag, 10. November,
18 Uhr, im Evangelischen Ge-
meindehaus, Villebrink, statt.

Terminkalender

Harsewinkel
Montag,
10. November 2008

Stadtverwaltung/Vereine: 19
Uhr Terminabsprache für 2009,
Mensa der Hauptschule.

Stadtverwaltung: 17 Uhr Po-
grom-Gedenkfeier am Jüdischen
Friedhof; 20 Uhr Vortrag über
Ferdinand Loweg, Bücherei St.
Lucia.

Gemeinde St. Paulus: 17 Uhr
Martinsspiel und -umzug ab Kir-
che.

KÖB St. Marien: 20 Uhr platt-
deutsche Lesung mit Rainer
Schepper, Pfarrheim.

KÖB St. Lucia: 9 bis 12 Uhr
geöffnet.

Kolpingsfamilie Greffen: 20
Uhr Vortrag Wim Wigger „Erde
der Zukunft“, Kolpingheim.

Patiententransporte des DRK:
w 05241/19219.

Apothekennotdienst: Paulus-
Apotheke, Tecklenburger Weg
20, w 5222.

DRK-Begegnungsstätte: 14.30
Uhr gemütliches Beisammensein.

Seelsorge-Notruf: Schwester
Martina, w 630 (Hospital).

Recyclinghof: w 932921.
GAB-Recyclinghof: w 3372.
Heimatverein Marienfeld: 14

bis 18 Uhr Skat und Doppelkopf,
Heimatstube.

„Treff“: 16 bis 18 Uhr Sprech-
zeit, August-Claas-Straße 31.

Anruf-Sammel-Taxi / Taxi-
Bus: w 407408.

Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis
17 Uhr geöffnet, w 935200.

Hallenbad: geschlossen.
Familienzentrum „Mini-Ma-

xi“: 8 bis 12 Uhr Bürozeit/Tages-
pflegevermittlung; 8 bis 12 und
15 bis 17 Uhr Spielgruppe für
Ein- bis Dreijährige.

GAB: 9 bis 13 Uhr Sprechstun-
de für Arbeitslose, August-
Claas-Straße 6, w 408423.

Selbsthilfe für junge Frauen
nach Krebs: w 80822.

Bezirkssozialdienst der Regio-
nalstelle West: 9 bis 12 und 14 bis
16 Uhr Beratung, Mühlenwinkel
11, w 923550.

Pflegeberatung des Kreises:
w 05247/935233.

Hospizbewegung: Kontakt-
aufnahme: w 405888.

Caritas-Sozialstation: 8.30 bis
16 Uhr und nach Absprache
Beratung, Jahnstraße 3, w 1511.

Hilfsgemeinschaft für Alko-
holkranke: 19 bis 21 Uhr Bera-
tung und Gruppenstunde in der
Astrid-Lindgren-Schule, Bera-
tung 30 Minuten vorher; Kontak-
te über w 984348 und 3972.

Bäckermeister Martin Buchmann schnitt zusammen mit seiner Tochter Romy (2) und dem Vorsitzenden der
Marienfelder Werbegemeinschaft, Hans-Jürgen Großer (rechts), die riesige Torte an. Bilder: Darhoven

Größter Frankfurter Kranz der Welt

Bei Suche nichts
ähnliches gefunden

Marienfeld (gad). Den größ-
ten Frankfurter Kranz der Welt
hat gestern in Marienfeld Bäcker-
meister Martin Buchmann prä-
sentiert. In Anwesenheit zahlrei-
cher Zuschauer schnitt er ge-
meinsam mit seiner Tochter
Romy (2) und dem Vorsitzenden
der Marienfelder Werbegemein-
schaft, Hans-Jürgen Großer, die
150 Kilo schwere Schlemmertorte
an.

„Nach den intensiven Vorbe-
reitungen ist die Torte am Sams-
tagabend von sechs Bäckern in
vier Stunden fertiggestellt wor-
den“, berichtete Martin Buch-
mann. Mit größter Vorsicht sei sie
dann am Sonntag per Transporter
zum Klosterhof gefahren und
dort auf ein von Axel Streng kon-
zipiertes Tortenteller-Spezialge-
rüst gestellt worden. „Ich be-
haupte einfach mal: Das ist der
größte Frankfurter Kranz, der je
gebacken wurde. Ich habe im In-
ternet und im Guinness-Buch der
Rekorde recherchiert und nichts
ähnliches gefunden“, sagte Buch-
mann. Die Idee für die Torte hatte
er durchs Fernsehen bekommen.
Die Kosten beliefen sich auf rund
1800 Euro, ein Teil davon kam

durch den Verkauf vieler kleiner
Stücke wieder herein.

Schon bevor die Riesen-Torte
angeschnitten wurde, nutzen
viele Besucher die Möglichkeit zu
einem Rundgang über den Floh-
markt im Klosterhof. Rekordver-
dächtige 340 junge und alte Tröd-
ler waren gekommen, um Trödel
und Kunsthandwerk zu verkau-
fen. Ohne Lücke reihten sich die
Tische aneinander. Die Stim-
mung unter den Verkäufern war
ausgesprochen gut, zumal nach
dem morgendlichen Regen auch
das Wetter mitspielte. Angeboten
wurden jede Menge gebrauchte
Spiele, Baby- und Haushaltsarti-
kel, CDs, DVDs, Computer, Be-
kleidung, Bücher, Handys, Sport-
sachen, Fahrräder, Briefmarken-
alben, Trockengestecke, Fahr-
radhelme und vieles mehr. Da
wurde geprüft und gefeilscht, und
zumeist kamen Käufer und Ver-
käufer zu einem beide Seiten be-
friedigenden Abschluss.

Ebenfalls gute Absätze hatten
die Standbetreiber in den zwölf
Holzhütten, die schönste Handar-
beiten präsentierten. Moderator
Norbert Uphus informierte die
Besucher über die verschiedenen
Aktionen (weiterer Bericht folgt). 

UWG

Heute Sitzung im
„Deutschen Haus“

Harsewinkel (gl). Die Frakti-
on der Harsewinkeler CDU
kommt heute, Montag, um 20
Uhr im „Deutschen Haus“ in
Marienfeld zusammen. Vorbe-
reitet wird die Sitzung des
Haupt- und Finanzausschus-
ses am Mittwoch.

Auch für die Adventszeit gab es beim Trödelmarkt
auf dem Klosterhof schon etliches zu kaufen.

Dicht an dicht reihten sich die Tische beim Floh-
markt, und entsprechend gut war auch der Besuch.

Offene Türen bei Reza

Hobbymalern zuschauen
Harsewinkel (gl). An zwei

Sonntagen, 16. und 23. Novem-
ber, lädt Rezas Malschule in Har-
sewinkel, Lütgenbrede 29, jeweils
von 15 bis 18 Uhr zu Tagen der
offenen Tür ein. Dabei werden
zahlreiche Arbeiten der Schüler/
innen ausgestellt. Besucher, die

sich an diesen Tagen anmelden,
erhalten auf Kursusgebühren ei-
ne Ermäßigung von 50 Prozent für
den ersten Monat. Näheres unter
w 4979 oder 0160/95326437 so-
wie im Internet.

1 www.Rezas-Malschule.de

Bewährungsstrafe für Angeklagten

Statt Raub Körperverletzung und Nötigung
Harsewinkel (sch). Auf Raub

lautete die Anklage, doch das
Schöffengericht sah nach gründ-
licher Verhandlung den Tatver-
lauf als nicht so schwerwiegend
an. Es verurteilte den angeklag-
ten Arbeiter (24) aus Verl, ganz im
Sinn von Staatsanwalt und Ver-
teidigung, wegen vorsätzlicher
Körperverletzung in Tateinheit
mit Nötigung zu einer Bewäh-
rungsstrafe von einem Jahr. Als
Bewährungsauflage hat der Ver-
urteilte zusätzlich eine Geldbuße
an den Weißen Ring in Höhe von

1000 Euro zu zahlen.
Anfang Juli 2007 versuchte die

Freundin des Verlers in Harse-
winkel Kokain zu kaufen. Sie
geriet dort an einen 23-Jährigen
und fragte an dessen Wohnungs-
tür nach zwei Gramm „Stoff“.
Dabei hielte sie 60 Euro in der
Hand. Der Verkäufer nahm ihr
das Geld aus der Hand – und
schlug ihr die Tür vor der Nase zu.

Abends klingelte der Ange-
klagte selbst an der Tür, nachdem
ihm seine Freundin das Gesche-
hen erzählte hatte. Wütend ver-

setzte er dem Dealer einige Ohr-
feigen, die eine blutende Verlet-
zung verursachten. Gleichzeitig
forderte er ihn nachdrücklich auf,
das Geld herauszugeben. Er er-
hielt 50 Euro und nahm beim
Verlassen der Wohnung noch ein
Handy mit. Ein Begleiter von ihm
gab zudem noch einige Schüsse
aus einer Schreckschusspistole
Richtung Decke ab. 

Die Frage, warum der Ange-
klagte zusätzlich das Telefon mit-
genommen hatte, das er übrigens
wenige Tage später mit einer Ent-

schuldigung zurückbrachte, blieb
auch vor Gericht unbeantwortet.
Der 24-Jährige schlug sich selbst
gegen den Kopf und meinte, viel-
leicht wollte er dem Kokainhänd-
ler nur „einen auswischen“. Letz-
terer blieb der Verhandlung im
Übrigen fern. Das Gericht setzte
deshalb eine Ordnungsstrafe fest,
verzichtete aber letztlich auf sei-
ne Vernehmung. Die Richter wa-
ren überzeugt davon, dass ein
fehlgeschlagenes Drogengeschäft
Ursache für den gesamten Vorfall
war.

Immer noch sehr verliebt: Bauer Bruno und seine Anja hatten beim
Tanz im „Waldhof“ viel Spaß miteinander. Bild: Darhoven

RTL-Team berichtet über Bruno und Anja

„Waldhof“-Party wird
im Fernsehen gezeigt

Harsewinkel (gad). 400 begeis-
terte Besucher haben am Samstag
im „Waldhof“ in Harsewinkel für
eine gelungene Neuauflage der
„Bauer-sucht-Frau“-Party ge-
sorgt. Mittendrin Bruno Rauh aus
dem oberfränkischen Trogenau
und seine große Liebe, die Erke-
lenzerin Anja Grigutsch, die sich
im Sommer 2007 in der dritten
Staffel der RTL-Dokusoap ken-
nen und lieben gelernt hatten.

Dass diese Liebe alles andere
als eine Fernseh-Inszenierung
oder ein Strohfeuer war, machte
Milchbauer Bruno beim Besuch
im „Waldhof“ deutlich. „Ich habe
von der ersten Sekunde gespürt,
dass Anja die Richtige ist. Ich
habe mit ihr die sprichwörtliche
Nadel im Heuhaufen gefunden“,
sagte er, während sich seine große
Liebe an ihn schmiegte. Auch für
sie sei sofort klar gewesen: „Ich
will Bruno und keinen anderen“,
gestand Anja, die inzwischen in
ihrer neuen Heimat auch Arbeit
gefunden hat.

Begleitet wurde der Besuch der
beiden Verliebten, die überlegen,
eventuell im nächsten Jahr zu

heiraten, von einem RTL-Fern-
sehteam, das permanent Filmauf-
nahmen von Bruno und Anja,
aber auch den übrigen Partygäs-
ten im „Waldhof“ machte. Beein-
druckt waren Anja und Bruno
auch vom Claas-Werk und der
herrlichen Umgebung.

Sehr zufrieden zeigten sich
ebenfalls die „Waldhof“-Inhaber
Marianne und Heinz Hanhart, die
mit ihrer dritten „Bauer-sucht-
Frau“-Party erneut einen Voll-
treffer landeten. „Nachdem die
ersten beiden Partys so gut be-
sucht waren, haben viele Gäste
nach einer dritten gefragt“, er-
läuterte Marianne Hanhart, die
gemeinsam mit ihrem Mann dem
„Bauerntraumpaar“ einen gro-
ßen Blumenstrauß überreichte.
Ebenfalls schon im „Waldhof“ zu
Gast waren Bernhard und Beate,
nämlich bei der ersten Party April
2008.

Für die musikalische Unterhal-
tung am Abend sorgte DJ Christi-
an. Die Filmaufnahmen aus Har-
sewinkel sind am heutigen Mon-
tag gegen 22.15 Uhr auf RTL in
der Sendung „Extra“ zu sehen. 

Landfrauen

Schöne Stunden
im Kurhaus Laer 

Harsewinkel (gl). „Ich
schenke mir einen schönen
Tag“, unter diesem Motto bie-
tet der Landfrauenverband
Harsewinkel, Marienfeld,
Greffen am Samstag, 22. No-
vember, Wellness im Kurmit-
telhaus von Bad Laer an. Mas-
sagen, Sauna, Körperpflege
und professionelle Beratung
werden geboten. Es werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
Anmeldungen möglichst um-
gehend bei Maria Garnschrö-
der,w 05247/8375.

Volkshochschule

Info-Tag zur Integration
Harsewinkel (gl). Die Volks-

hochschule informiert am heuti-
gen Montag ab 15 Uhr im Ge-
meinschaftshaus Dammanns Hof,
Nordstraße 9 a in Harsewinkel,
über Deutsch-Integrationskurse

nach dem Zuwanderungsgesetz.
Auch Einstufungstests werden
dabei durchgeführt. Heimische
Bürger sollten ausländische Be-
kannte oder Arbeitskollegen auf
diesen Termin hinweisen.


